
Beschluss 

des Nürnberger Rates für Integration und Zuwanderung 

vom 03.03.2026 

- öffentlich - 

- mit 13:3 Stimmen angenommen - 

 

Pilotprojekt zum vereinfachten Zugang zu beruflicher Praxis (begleitend zum 

Spracherwerb) für zugewanderte Menschen unter verbindlicher Einbindung 

von Unternehmen in Anknüpfung an „Aktionstage Weiterbildung: Schritte in 

den Beruf“ 

Antragstellerin: Diana Lutz  

Hiermit beantragt der Integrationsrat: 

 
1. ein kommunales Pilotprojekt zum vereinfachten Zugang zu beruflicher Praxis 

(begleitend zum Spracherwerb) für zugewanderte Menschen zu entwickeln, 
2. die Konzeptentwicklung federführend beim Bildungsbüro der Stadt Nürnberg 

anzusiedeln, 
3. die Ideenwerkstatt als fachliche Grundlage für die Ausgestaltung des Projekts 

zu nutzen, 
4. Unternehmen verbindlich und frühzeitig in das Projekt einzubinden (z. B. über 

Hospitationen, Kurzpraktika oder praxisorientierte Erprobungsformate), 
5. dem Integrationsrat über Konzept, Umsetzung und Ergebnisse zu berichten. 

 

 

Begründung: 

Die Erfahrungen aus der Ideenwerkstatt zur Förderung der beruflichen Integration 
von Zugewanderten sowie aus den Aktionstagen Weiterbildung zeigen deutlich: 
Intensive, qualitätsvolle Beratungsarbeit führt nur dann zu nachhaltiger beruflicher 
Integration, wenn sie in reale berufliche Praxis und konkrete 
Beschäftigungsperspektiven mündet. 

 
Derzeit scheitert dies häufig an fehlenden oder schwer zugänglichen 
Praxisangeboten. Langwierige Anerkennungsverfahren, Praktikumsabsagen und 
fehlende aktuelle Praxiserfahrung im Lebenslauf führen dazu, dass vorhandene 
Kompetenzen der zugewanderten Menschen nicht genutzt werden. Damit bleiben 
erhebliche zeitliche und monetäre Investitionen in Beratung und Qualifizierung 
vielfach wirkungslos. 

 
Eine frühzeitige, strukturierte und verbindliche Einbindung von Unternehmen ist 
daher eine zentrale Voraussetzung für Wirksamkeit, Effizienz und Nachhaltigkeit 
beruflicher Integrationsmaßnahmen in Nürnberg. 
 
 



Nürnberg, 03.03.2026 

 

Der Vorsitzende       Schriftführerin 

 

 

Sorush Mawlahi       Gülay Incesu-Asar 


